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Raphael Meier

Bereits heute ist das ehemali-
ge Alcatel-Areal kaum wieder-
erkennbar.Vomeinstigen Indus-
triegebäude mit dem auffälligen
roten Vorbau fehlt längst jede
Spur. Stattdessen lassenDutzen-
deBagger,Erdhügel undBaugru-
bendasAusmassderÜberbauung
erahnen, die hier entsteht: Auf
dem 40’000 Quadratmeter gros-
sen Areal in der Au wächst bald
ein neues Quartier in die Höhe.

Ein Quartier, dessen Reali-
sierung seit bald einem Jahr in
neuen Händen liegt. Ende letz-
ten August verkaufte die bishe-
rige Eigentümerin Intershop die
Entwicklungsliegenschaft nach
einermehr als zehnjährigen Pro-
jektierungsphase für 190 Mil-
lionen an Swiss Life. Wie eine
Nachfrage beim Lebensversiche-
rer zeigt, wurde das Vorhaben –
insbesondere die Zahl der ge-
planten Wohnungen – seitdem
nochmals angepasst.

300Wohnungen geplant
«Wir planen ein vielfältiges, gut
durchmischtes Angebot mit un-
terschiedlichen Wohnungsty-
pen», sagt Swiss Life-Medien-
sprecherin Tatjana Schachen-
mann gegenüber dieser Zeitung.
Insgesamt seien rund 300Woh-
nungen vorgesehen – 190 da-
von als Mietwohnungen, 110 als
Stockwerkeigentum. Das sind
deutlich mehr Objekte als die
231 Wohnungen, die die vorhe-
rige Eigentümerin Intershop je-
weils genannt hatte.

«Da es zurzeit einen sehr ho-
henWohnungsbedarf gibt, haben
wir denWohnungsmix nochmals

genauer angeschaut», erklärt
Schachenmann die Differenz.
Dabei sei der Entscheid gefal-
len, die Gesamtzahl derWohnun-
gen zu erhöhen. Das Volumen
und der Ausdruck der Gebäude
blieben dabei gleich.

Fest steht neu zudem, dass alle
Eigentumswohnungen im T-
förmigen Gebäude zwischen
dem öffentlich zugänglichen
Park und den Familiengärten un-
tergebrachtwerden.Die drei an-
deren Bauten sind derweil rein

fürMietwohnungenvorgesehen.
Wie viel diese einmal kosten sol-
len, sei derzeit noch nicht fest-
gelegt und werde erst zu einem
späteren Zeitpunkt bekannt ge-
geben. «Ein Fünftel der Wohn-
fläche wird aber, wie im Gestal-

tungsplan festgelegt, dauerhaft
im preisgünstigen Segment an-
gesiedelt sein.»

Fertigstellung bis 2026
Bislang verlaufen die Bauarbei-
ten für die Grossüberbauung

nach Plan: «Die Rückbauarbeiten
der bisherigen Gebäude durch
den Voreigentümer sind bereits
seit einiger Zeit abgeschlos-
sen worden», sagt die Medien-
sprecherin.AbApril dieses Jahres
seien anschliessend die Vorbe-
reitungsarbeiten wie der Fels-
abbruch und derBaugrubenaus-
hub durchgeführt worden. «Seit
Anfang Juli sind nun die eigent-
lichen Bauarbeiten gestartet.»

Mit einer Fertigstellung des
Projekts rechnet Swiss Life bin-
nen der nächsten zwei bis drei
Jahre: «Der Bezug der Mietwoh-
nungen ist auf Ende 2025 ge-
plant, die Fertigstellung der
Stockwerkeigentumswohnun-
gen erfolgt dann bis im Som-
mer 2026.» Die Vermarktung
der Wohnungen werde nächs-
tes Jahr in Angriff genommen.
Die Gebäude der Kantonsschule
Zimmerberg, die dereinst Platz
für rund 1000 Schülerinnen und
Schüler bieten sollen, sind üb-
rigens nicht Teil der Planung
– sie werden in einer späteren
Phase durch den Kanton selbst
realisiert.

Swiss Life baut fast 70 zusätzlicheWohnungen
im neuen Au-Park
Neues Quartier Vor einem Jahr kaufte der Lebensversicherer die Grossüberbauung unweit der Halbinsel Au.
Jetzt hat der Bau von insgesamt 300Wohnungen begonnen.

In der Bildmitte ist zu sehen, wie das neue Quartier in der Au dereinst aussehen soll. Grau eingefärbt sind die Gebäude der Kantonsschule
Zimmerberg, welche erst später dazukommen werden. Visualisierung: PD

«Da es derzeit einen
sehr hohen Bedarf
anWohnungen
gibt, habenwir den
Wohnungsmix
nochmals genauer
angeschaut.»
Tatjana Schachenmann
Mediensprecherin Swiss Life

Auf rund 2,3 Kilometern durch-
schwimmen die Schülerinnen
und Schüler derOberstufe Ober-
rieden jährlich den Zürichsee,
falls es die Wetterbedingungen
erlauben. «Könnten wir nicht
auch einmal mitschwimmen?»,
wurde Thomas Fausch, Organi-
sator dieses Schulanlasses und
langjährigerOberstufenlehrer in
der Gemeinde, von freiwilligen
Helferinnen undHelfern undvon
Eltern der Schwimmenden im-
mer wieder gefragt. «Das wäre
eine sportlicheHerausforderung,
die uns gefallen würde.»

Der Wunsch ist nun erhört
worden. Ein OK-Teamwurde ge-
gründet: Dazu gehören neben
Thomas Fausch auchDaniel Füg-
li, Heinz Haller und Lars Voss.
Die vierMänner setzten sich zum
Ziel, vielen Schwimmbegeister-
ten der Seegemeinde eine eigene
Seeüberquerung im Jubiläums-
jahr zu ermöglichen.

Oberrieden im Zentrum
Zur Teilnahme an der Seeüber-
querung am 19. August sind alle
Oberriednerinnen undOberried-
ner eingeladen, auch Personen,
die in Oberrieden arbeiten.Will-

kommen sind zudem «Heim-
weh»-Oberriedner und -Ober-
riednerinnen sowie Personen,
die in der Badi Oberrieden in
der Saison 2023 ein Jahresabo
gelöst haben. Die Beschränkung
hat ihren Grund: Bei dieser See-

überquerung steht das Jubilä-
umsjahrvonOberrieden im Zen-
trum, bei dem die Gemeinde
ihr 250-jähriges Bestehen feiert.
FürNicht-Oberriednerinnen und
-Oberriedner gibt es im laufen-
den Sommer andere öffentliche

Seeüberquerungen am ganzen
Zürichsee, bei denen man sich
anmelden kann.

Gestartet wird am öffentli-
chen Oberriedner Schwimm-
tag in drei zeitlichen Slots zu
je 50 Personen. Treffpunkt ist

die Badeanstalt Oberrieden. Da-
nach geht es mit einem Extra-
schiff nach Herrliberg. Von dort
schwimmen die Teilnehmenden
nach Oberrieden.Anmeldungen
sind über die Website der Ge-
meinde Oberrieden bis kurz vor
dem Anlass möglich.

Hoffen aufWetterglück
Die Vorbereitungen für die See-
überquerung sind laut OK-Mit-
glied Thomas Fausch aufwen-
dig, und derAnlassmuss anders
als die Schul-Seeüberquerung
organisiert werden. Der Lehrer
begründet: «Zwar haben vie-
le bewährte Bootsbesitzer und
Rettungsschwimmerinnen gerne
zugesagt. Die Sicherheitsmass-
nahmen abermüssen anders or-
ganisiert sein, da am 19. August
nicht in homogenen Gruppen
geschwommen werden kann.»

Konkret heisst dies: Insge-
samtwerden an der öffentlichen
Seeüberquerung 16 Boote mit je
zwei Freiwilligen die Schwimm-
strecke auf dem See flankieren.
Dazu kommen vier Patrouillen-
boote, die mit je zwei Perso-
nen besetzt sein werden. Das
OK-Team wie der Seerettungs-

dienstwerden beim Sportanlass
selbstverständlich auch im Ein-
satz sein. Es freut das OK, dass
es insgesamt rund 50 Freiwilli-
ge motivieren konnte, sich beim
geselligen und sportlichen An-
lass einzubringen.

Kurz vor dem Anlass ist al-
les organisiert, und doch bleibt
eine Unbekannte: Das Wetter
muss stimmen, sonst könnte
die Seeüberquerung auch kurz-
fristig abgesagt werden. Kon-
kret heisst dies: Der See muss
20 Grad warm sein, und es darf
kein Sturm und vor allem kein
Gewitter angezeigt sein.Thomas
Fausch sagt: «Bei leichtem Nie-
selregen könnteman gut starten,
mühsamer wärenWellen, da sie
den Schwimmendenmehr Kraft
abverlangen.» Und notabene: Die
Seeüberquerung der Schule ist
auch in diesem Jahr in üblicher
Formgeplant: Siewird bei gutem
Wetter eineWoche später am 25.
August 2023 stattfinden.

Viviane Schwizer

Anmeldung in Internet unter:
www.oberrieden.ch/
250-Jahre-Oberrieden

Zum Jubiläum gibt es eine besondere Seeüberquerung
250 Jahre Oberrieden Normalerweise findet die Oberriedner Seeüberquerung nur für Schülerinnen und Schüler statt.
Doch dieses Jahr ist alles anders – das gilt auch für die Sicherheitsvorkehrungen.

In Oberrieden wird die Seeüberquerung dieses Jahr zu einem Anlass für alle im Dorf. Archivfoto: Taddeo Cerletti


